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Gadenstedt. Das von der Gemeinde
Ilsede betriebene Freibad „Am
Bolzberg“ ist vom Niedersächsi-
schen Wirtschaftsministerium als
besonders kinder- und familien-
freundlich ausgezeichnet worden
und trägt nun die Zertifizierung
„KinderFerienLand Niedersach-
sen“.
In rund 50 Kriterien der Katego-

rien Service, Sicherheit und Aus-
stattung wurde die Freizeiteinrich-
tung auf Herz und Nieren geprüft
und darf sich nunmit dem „Kinder-
FerienLand Niedersachsen“-Logo
schmücken und zeigen: Hier sind
Kinder herzlich willkommen und
gut aufgehoben.

„Dass Kinder bei uns immerwill-
kommensind,daswar schonvorher
klar. Aber jetzt haben wir es
schwarz auf weiß. Wir möchten,
dass sich alle Besucher, Klein und
Groß, bei uns rundum wohlfühlen.
DieZertifizierung freut uns sehr, sie
ist eine tolle Bestätigung für unsere

Arbeit“, freut sich Bürgermeister
Otto-Heinz Fründt. Insbesondere
die neue Rutsche, die große Liege-
wiese mit dem Baumbestand und
das Kleinkinderbecken wurden bei
der Zertifizierung gelobt.
In Zusammenarbeit mit den nie-

dersächsischen Reiseregionen so-
wie dem Verein AG Urlaub und
Freizeit auf dem Lande bietet die
Tourismus-Marketing Niedersach-
sen GmbH seit Oktober 2011 eine
Zertifizierung unter anderem für
Anbieter von kinder- und familien-
freundlichen Freizeiteinrichtungen
an. Für jede Kategorie existiert ein
umfangreicher Kriterienkatalog. So
gebenFreizeit- undErlebniseinrich-
tungen Auskunft über den Spielbe-
reich und die Orientierung vor Ort.
Es sind zudem Fragen zu Sicher-
heit, ServiceundSanitäreinrichtun-
gen enthalten. Die Kriterien stellen
einen Mindeststandard für einen
gelungenen Familienurlaub dar,
teilt die Gemeinde Ilsede mit. red
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Freibad „Am Bolzberg“ ist kinder- und familienfreundlich
Das Niedersächsische Wirtschaftsministerium zeichnet die von der Gemeinde Ilsede betriebene Schwimmstätte aus.

Rein ins kühle Nass – Saisoneröffnung 2018 im Freibad „Am Bolzberg“ in Gadenstedt. FOTO: HEIKE HEINE-LAUCKE / ARCHIV

Kein Tempo beim schnellen Internet
Die Gemeinde bemüht sich, kann die Anbieter aber nicht zum (versprochenen) Ausbau zwingen.
Von Arne Grohmann

Lengede. Private und gewerbliche
Internetnutzer in der Gemeinde
Lengede ärgern sich weiterhin über
die zähe Leitungsleistung. Im De-
zember soll es sogar längere Ausfäl-
le gegeben haben. Die Anbieter ver-
weisen imWechsel aufeinander.Die
Gemeindeverwaltung kann nur be-
dingt Einfluss nehmen.
Einige Bürger fragen, was es mit

den Versprechungen und Ankündi-
gungenvonAnbieternundGemein-
de auf sichhat, denn längst hätte die
Situation besser sein sollen.
Auf Nachfrage unserer Zeitung

teilt Gemeinde-Bürgermeisterin
Maren Wegener mit: „Zum Bedau-
ern der Gemeinde hat die Telekom
die Arbeiten zumAusbau des Breit-
bandnetzes nicht termingerecht fer-
tig gestellt. Ferner steht auch nach
erfolgtem Ausbau der Telekom im
sogenannten Vectoring Verfahren
nicht in allen Bereichen eine deut-
lich höhere Leistung zur Verfü-
gung.“
Das Problem für einige Bürger:

Beim Vectoring werden nur die
Leistungen in den Verteilerschrän-
ken erhöht, aber nicht die Leitun-
gen zu den privaten Grundstücken
erneuert. Mit zunehmender Entfer-
nung zum neuen Verteilerkasten
nimmt die Leistung wieder ab, die
KundenstellenkaumeineVerbesse-
rung für ihr Internet fest.
Die Telekom bestätigt auf Nach-

frage das Entfernungsproblem:
„Beim FTTVC (Fibre to the Curb)
/Vectoring Ausbau legen wir Glas-
faser bis in die Straßen der Kunden
und zudenVerteilerkästen.DieLei-
tung zumHaus ist beim FTTC (Vec-
toring Ausbau) Kupfer. Über die
Vectoring-Technologie wird das
Kupfer schneller gemacht.Das alles
geschieht im Verteilerkasten. So
können Kunden bis zu 100 MBit/s
erhalten. Dabei spielt die Entfer-
nung meines Anschlusses im Haus
oder in meiner Wohnung bis zum
Verteilerkasten eine entscheiden-
den Rolle.“
WenndieneuenGeschwindigkei-

ten ausgebaut seien, müssten Kun-

den aktiv werden und einen ent-
sprechenden Tarif buchen. „Wir in-
formieren unsereKunden selbstver-
ständlich über die neuenVerfügbar-
keiten“, so die Telekom.
Auch darüber wunderten sich be-

reits Lengeder Bürger, die zum Bei-
spiel im Erzring wohnen. Dort gab
es Werbung der Telekom mit dem
Verweis auf schnelleres Internet.
Wollten Bürger den Tarif beantra-
gen, hieß es: In diesem Viertel geht
das leider doch nicht.
Die Gemeinde Lengede kündigte

schon Ende 2017 eine Ausschrei-
bung für die Verlegung von Glasfa-

serverbindungen bis zum jeweiligen
privaten Hausanschluss an. 2019
sollte dann die „Leistung von min-
destens 100MBit/s“ vorliegen, hieß
es damals. Darauf warten einige
Bürger undGewerbetreibende heu-
te noch.
„Die Gemeinde führt in den ver-

gangenen Jahren mit allen privaten
Netzbetreibern Gespräche, um
einen schnellerenAusbau in Lenge-
de zuerzielen“, teilt dieBürgermeis-
terin aktuell mit. Nun habe die
DeutscheGlasfaser versprochen, in
derGemeindedasGlasfasernetzbis
direkt auf die privatenGrundstücke
ausbauen zu wollen.
DieDeutscheGlasfaser biete des-

halb im Februar in den Ortschaften
Barbecke, Klein Lafferde undWolt-
wiesche sowie imMärz in Broistedt
und Lengede Informationsveran-
staltungen an.
Das heißt konkret: Es muss eine

ausreichende Zahl an Interessen-
ten geben, damit sich der Ausbau
für einen der kommerziellenAnbie-
ter lohnt. Nur dann werden diese,
besonders in ländlichen Regionen,
aktiv. Aktuell hat der Gesetzgeber
den Kommunen keine rechtlichen

Möglichkeiten an die Hand gege-
ben,Unternehmenzu einemzeitna-
hen Netzausbau zu zwingen.
Wen es schlecht trifft, der landet

zwischen den Stühlen. So wie Diet-
marWobbeausLengede. Ihmreich-
te es inzwischen mit der Telekom.
Nach diversen Komplettausfällen
von Telefon und Internet, nach lan-
genZeiträumen in denWarteschlei-
fen der „Hotlines“, nach diversen
ausgebliebenen oder ergebnislosen

Besuchen von Technikern wechsel-
te er denAnbieter.Nun verweist der
alte auf den neuen Anbieter, der
aber auchnicht für alles verantwort-
lich sein will und kann.
Auch am Erzring in Lengede ist

inzwischen angekommen:DieTele-
kom ist für diesen Bereich nicht zu-
ständig, hier hat Htp den Ausbau
übernommen. „Nur keiner weiß
es“, schrieb uns einBürger noch vor
wenigenWochen.

Diverse neue Verteilerkästen stehen in der Gemeinde Lengede (hier in Broistedt, Ecke Lebenstedter Straße/Osterriehe). Doch wenn der Hausanschluss vom
zwar leistungsstärkeren Verteilerkasten zu weit weg ist, kommt vom schnellen Internet nicht viel an. FOTO: ARNE GROHMANN

Reden Sie mit!
Sollte der Staat stren-
gere Vorgaben für den

Internet-Ausbau machen?
www.peiner-nachrichten.de

„Zum Bedauern der
Gemeinde hat die
Telekom die Arbei-
ten zum Ausbau des
Breitbandnetzes
nicht termingerecht
fertig gestellt.“
Maren Wegener, Bürgermeisterin der
Gemeinde Lengede

Einige Anbieter (hier Htp im Grubenweg in Lengede) werben auf den neuen
Verteilerkästen mit dem nun leistungsstärkeren Internet. FOTO: ARNE GROHMANN

Elferrat lädt
Männer zur
Fastnacht ein
Wer einen Vortrag
halten will, kann sich
jetzt melden.
Lengede. Der Lengeder Elferrat fei-
ert am Samstag, 2. März, im Lenge-
der Bürgersaal Männerfastnacht.
Die Teilnehmer erwartet ein Pro-
gramm aus Büttenreden, mit dem
Vortrag des Männergesangvereins,
der Ehrung der ältesten Teilnehmer
und Jubilare, der Ernennung zum
„Ritter der Gemütlichkeit“ und
dem Einkaufen der Neubürger. Der
Eintritt ist frei – eine Umlage wird
erhoben. Ein Abendessen und Frei-
bier gibt es auch, teilt der Elferrat
der LengederMännerfastnacht von
1902 mit.
Wer die Lengeder Männer mit

einem eigenen Vortrag erfreuen
möchte, der wende sich bitte an: el-
ferrat@maennerfastnacht-lenge-
de.de. red

Infoabend an der
IGS zur Oberstufe
Lengede. Einen Informationsabend
zur gymnasialen Oberstufe veran-
staltet die IntegrierteGesamtschule
Lengede im Bodenstedter Weg 35
heute von 19Uhr in der Aula/Men-
sa der Gesamtschule. Themen sind
Ziel, Struktur, Methoden und An-
forderungender gymnasialenOber-
stufe sowie die Besonderheiten der
Profiloberstufe Lengede. red

SPD spricht über
Fusion der
Ortsabteilungen
Ölsburg. Die Mitgliederversamm-
lung der SPD Ölsburg findet statt
am Mittwoch, 16. Januar,
19.30Uhr, in der „Klause“ in Öls-
burg im Erzweg 1. Auf der Tages-
ordnung stehen mehrere Wahlen,
darunter die des Vorstands. Zudem
geht esumdieFusionderSPD-Orts-
abteilungen Groß Bülten und Öls-
burg. Jedes Mitglied erhält einen
Verzehrgutschein in Höhe von
5Euro. Anträge sind bis zum 12. Ja-
nuar beim Vorsitzenden Heinz-
Georg Baumann einzureichen. red

TSV Viktoria hat
Jahresversammlung
Ölsburg. Der TSV Viktoria Ölsburg
von1910 lädt für Freitag, 25.Januar,
19 Uhr, zur Jahresversammlung ins
Sportheim Ölsburg in die Schäfer-
straße37ein.AufderTagesordnung
stehen unter anderem Ehrungen
und die Bekanntgabe der Abtei-
lungsleiter beziehungsweise Obleu-
te. Die Tagesordnung kann zu Be-
ginn der Versammlung geändert
werden. Anträge sind schriftlich bis
zum 16.Januar beim Vorsitzenden
Henning Hoffmann, Gerhard-Lu-
kas-Straße 15b, einzureichen. red
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